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A N Z E I G E

Lachen erklärt  
den Stand der Dinge
Der Gemeinderat Lachen informiert über den Saisonabo-Vorverkauf im 
Strandbad, den aktuellen Stand verschiedener Bauprojekte sowie über 
offene Vakanzen in Behörden und Kommissionen ab dem 1. Juli 2026.

D ie aktuelle Medienmittei-
lung der Gemeinde La-
chen geht vor allem auf 
den jeweiligen Stand der 
aktuellen Projekte ein.

Die Saisonkarte fürs Strandbad 
ist während des Vorverkaufs für 
Lachnerinnen und Lachner mit einer 
Ermässigung von 20 Franken zum re-
duzierten Preis von 42 Franken erhält-
lich. Der Vorverkauf dauert noch bis 
24. April während der ordentlichen 
Öffnungszeiten am Schalter des Ein-
wohneramtes im Gemeindehaus.

Stand Sport und Kultur 
am See (SKaS)
Die Arbeiten am Bauprojekt (SIA- 
Phase 32) sind weit fortgeschritten. 
Die Überarbeitung des Projekts ohne 
Tiefgarage ist weitgehend abgeschlos-
sen. Parallel dazu wurden eine ver-
feinerte Altlastenuntersuchung durch-
geführt, das Bauprojekt durch die Bau-
herrschaft detailliert geprüft sowie 
Optimierungen bei den Kosten vor-
genommen. Im Hinblick auf die Bau-
eingabe (SIA-Phase 33) werden der-
zeit unter anderem ein wirtschaftli-
ches Entsorgungskonzept erarbeitet, 

die Erschliessung der Werkleitungen 
geklärt sowie Konzepte für Baustellen-
installation, Zufahrt und Anlieferun-
gen ausgearbeitet. Aufgrund zusätz-
licher Abklärungen verzögert sich das 
Projekt um rund fünf Monate. Die Ein-
reichung des Baugesuchs ist aktuell auf 
Ende August 2026 vorgesehen.

Stand provisorische Doppel turn-
halle (beim APH Biberzelten)
Die Planung der provisorischen Dop-
pelturnhalle ist nahezu abgeschlos-
sen. Die Bedürfnisse der verschiede-
nen Nutzergruppen wurden bestmög-
lich im Projekt berücksichtigt. Die Bau-
eingabe erfolgt in wenigen Tagen. Zu-
dem wird das Projekt am 15. April im 
Rahmen eines Austauschs nochmals 
mit den Anwohnerinnen und Anwoh-
nern besprochen. Das Baugespann 
wird in wenigen Tagen gestellt. Zudem 
liegt ein Betriebs- und Nutzungskon-
zept vor. 

Mit der provisorischen Doppelturn-
halle soll während der kommenden 
Bauphase ausreichend Turnraum für 
Schule und Vereine sichergestellt wer-
den. Der Baustart ist derzeit ab Sep-
tember 2026 vorgesehen.

Stand beim Projekt  
der Alten Kaplanei
Das Baugesuch für das Projekt «Alte 
Kaplanei» befindet sich weiterhin im 
Baubewilligungsverfahren. Das Pro-
jekt ist derzeit durch Einsprachen blo-
ckiert. Die entsprechenden Verfahren 
werden aktuell auf Stufe Verwaltungs-
gericht behandelt. Die Gemeinde ver-
folgt das Verfahren weiterhin und in-
formiert über weitere Entwicklungen, 
sobald neue Erkenntnisse vorliegen.

Behörden und 
Kommissionswahlen 2026
Die Mitarbeit in Behörden und Kom-
missionen steht allen Lachnerinnen 
und Lachnern offen und bietet die 
Möglichkeit, sich aktiv am Gemeinde-
leben zu beteiligen. Aktuell bestehen 
noch folgende Vakanzen: Tiefbaukom-
mission: 1 Mitglied; Kulturkommis-
sion: 1 Mitglied; Umweltschutzkom-
mission: 1 Mitglied; Marktkommission: 
2 Mitglieder. Die neue Legislaturperio-
de beginnt am 1. Juli. Die Gemeinde-
ratskanzlei nimmt gerne Anfragen 
über Tel. 055 451 26 26 oder Mail ge-
meinde@lachen.ch entgegen.
 Gemeinderat Lachen

Kunst im Bahnhof
Drei Künstlerinnen zeigen im Rahmen des achten 
Schwyzer Kulturwochenendes zeitgenössische 
Kunst im Bahnhof Reichenburg.

Es mag etwas Natürliches sein, wenn 
Kunstschaffende ihre Ateliertüren für 
Interessierte öffnen. Ganz so einfach 
ist das aber gar nicht. Selbstverständ-
lich freuen sich alle Künstlerinnen und 
Künstler, ihre Werke der Öffentlichkeit 
zu präsentieren, denn schliesslich ist 
die Kunst etwas, das viele wohlwollend 
blickende Augen und interessierte Ge-
spräche sehr gerne mag. Aber für den 
Kunstschaffenden selbst ist es etwas 
sehr Persönliches, sein künstlerisches 
Heim zu zeigen, Werke, die ihm aus der 
Seele sprechen, zu präsentieren und 
sich der öffentlichen Meinung auszu-
setzen. Auf der anderen Seite freuen sie 
sich aber über die Aufmerksamkeit und 
die Wahrnehmung ebenso wie über 
Gespräche, die wiederum inspirierend 
sind. Dazu gehören die drei Künstlerin-
nen, die vom 17.–19. April im Bahnhof 
Reichenburg ihre Werke zeigen.

Im ehemaligen Stationsbüro zeigt 
Doris Fedrizzi ihre Kunst, grossfor-
matig ebenso wie als kleine Bijous, 

eindrückliche Ölbilder von majestäti-
schen Bergen, die Stimmungen gefühl-
voll eingefangen, wechseln sich mit far-
benfrohen abstrakten Werken ab, er-
gänzt durch plastische Bildwerke.

Im alten Warte saal steht die Fotografie
im Vordergrund. Auch hier zählt die 
Farbe, aber auch eindrückliche Schwarz-
Weiss-Aufnahmen werden ins rech-
te Licht gerückt. Marie-Eve Hof mann-
Marsy erzählt mit ihren Fotografien Ge-
schichten, traditionell gefertigt oder ex-
perimentell bearbeitet. Neues wird aus-
probiert und Altes verfeinert.

Diesjähriger Atelier-Gast ist Ruth 
Brändli, Künstlerin aus Jona.  Inspiriert 
durch Menschen im Alltag entstehen 
ihre filigranen Figuren aus  Papier maché. 
Bunt, witzig und manchmal auch etwas 
ironisch sollen sie beim Betrachter ein 
Lächeln hervorzaubern. (eing)

Offenes Atelier Bahnhof Reichenburg:  
Freitag, 16 bis 20 Uhr, Samstag  
und Sonntag, 13 bis 17 Uhr

Marie-Eve Hofmann-Marsy Fotografie mit dem Namen «Lebensstrassen». Bild: zvg  

Der Verein für Familien- und Perso-
nenforschung March und Nachbarre-
gionen (FPF) lädt zum nächsten Quar-
talstreff am Samstag, 18. April, ins Pfar-
reiheim Altendorf ein. Ab 15 Uhr wird 
der Vorstand eine gute Dreiviertel-
stunde lang wie üblich über laufen-
de Projekte, Neuerungen und Aktivitä-
ten informieren. Ebenfalls bietet sich 
Gelegenheit zum Gedankenaustausch 
unter den Mitgliedern und den anwe-
senden Fachleuten.

Um 16.15 Uhr lädt der FPF zu einem 
öffentlichen Vortrag über Caspar Ho-
negger (1804–1883) – den Weberkönig 
aus Siebnen und Rüti ZH – ein. Der Vor-
trag von Ueli Zimmermann, Siebnen, 
Mitglied des FPF, und seit über zehn 
Jahren NIK-Mitglied der Rüti Web-
maschinen-Sammlung in Neuthal  

Bäretswil, zeigt die verschiedenen Sta-
tionen aus Honeggers interessantem 
Leben und seinem Wirken – einem 
Mann, der niemals Müssiggang kannte.

Insbesondere die Ortschaft Siebnen 
profitierte erheblich von Caspar Ho-
negger. Der Bau der «Alten Fabrik» so-
wie die Kanalisierung der Wägitaler Aa 
prägen die Landschaft der March bis 
heute nachhaltig. Darüber hinaus war 
Honegger auch in der näheren und 
weiteren Umgebung, in der gesamten 
Schweiz und sogar international un-
ermüdlich tätig. Um das Jahr 1841 ent-
stand zudem der weltweit bekannte 
«Honegger-Stuhl», der tausendfach ex-
portiert wurde und einen entschei-
denden Beitrag zum Aufschwung der 
 Weberei in Europa leistete.

Zu diesem Vortrag sind alle Mit-
glieder des Vereins sowie alle Interes-
sierten, die sich für die eindrucksvolle 
 Geschichte von Caspar Honegger be-
geistern, herzlich eingeladen. (eing)

Vortrag über Weberkönig Caspar Honegger

Caspar Honegger (1804–1883) Bild: zvg

Die 50. Vereinsversammlung von 
Insieme Ausserschwyz – der Verein 
im Dienste von Menschen mit einer 
geistigen Beeinträchtigung – findet 
am Samstag, 25. April, in der  Mensa 
der BSZ Stiftung in Schübelbach statt. 
Präsident Beat Abegg eröffnet um 
13.30 Uhr die Versammlung, Tür-
öffnung ist ab 13 Uhr. Nach dem ge-
schäftlichen Teil werden die Gäs-
te mit einer musikalischen Einlage 

und einem feinen Zvieri verwöhnt. 
Vereinsmitglieder, Gönnerinnen und 
Gönner sowie Interessierte sind herz-
lich willkommen. Kurzfristige Anmel-
dungen nimmt die Geschäftsstelle 
Insieme Ausserschwyz, Churerstrasse 
100, Pfäffikon (Tel. 055 410 71 60 / 
Mail info@insieme-ausserschwyz.ch) 
entgegen. Weitere Informationen fin-
det man unter www.insieme-ausser
schwyz.ch. (eing)

Insieme tagt in Schübelbach

Hanun kommt  
nach Siebnen –
mit allem,  
was Sie an ihm 
schätzen.
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